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Slegic
in toeldyer den am 1o Mdvy 1
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erfolgten frubseitigen und un»ermutbeten7£ob it Kindbette
feiner alleseit bevatich gelicten Sehivefter

Bodstooblacbobinen Frau

Srau

Hohanna Sophin
SEriderica

g¢b. Hon @1{@)%

ves Hodhtoohligebohrnen Heven

Settn

eopoids wn alitich

auf Dobrifs, Nuthe und Hagendorf Crb- und Seridhtsherens
Kbdnigl Preuf, Houptmanns bey der Jnfanterie

theuergefehasten Sran Semablin

al8 Str[elben am 15 April diefes Snk,)rcé
it der Kivde ju Dobrifs bey hober und volfreider Vevfammnlung

eine Leidyen- und Geddadyenispredige

nebiE einer
Gtanbrgberbggbbqllten wuLde

ber woblfefigen Fraw Hauptmdnnin

. beteitbrer Bruder
Sricdrich Lubivig von Fuehs.
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evyeifit it Dicfedmal, e grof und frarfen Selen,

et eine ShrtlichEeit die Grofmuth Hbermiegt. po

6 i e itbet Fein G5HcE; Eein Linglice darf endyudfen: S°

e aber Gt der Gratm Hers, Futh und Sinn befiegt. - D

it Cato blieb beherst bey feined Sobres Wunbder, D
Durd) melde deffert Geift den tapfern Ausgang fand: A
Ridh at cin naber Tod mit Angft und Shimer gebundens S
Mecin treued Yuge weint, i vinge meie Hand, S
Kein Stoa madt: midy feft. I frewe mich, und Flage, K]
Nadydem der Seiten Lauf gut, oder wiedrig fallt. 2
Do tmennt aud) nidt dabey, dap ich versweifelndsage, plt
S3eil Die BVeenunft noc) tets die Oberhand behalt. S
nd atte diefe miv, nichfi ©ote, nidk bepgeftander, 9
S0 hitte midh Der Gram vifleicht fhon Lngf eelegt, €
@it Sehiff ift it Gefahe gwivven und u firandetr, ]l
¢

senn ¢8 her Stiteime Ut von allert Seiten [Hlage.




Wenn BVater, Mutter, FWeib, nebft vier Gefhmifter fGeiders,
Daf 1man allein nodh webt:  fogt, was man fagen folf 2
» Sy aber wav dasd iel [ viel und groffer Leider,
Sest madse der Shivefter Tod das Maaf des Sammers voll,
Die cingge Sehfveffer: ftirdt im Frithling Ihrer Jabre.
Sie theilt Dasg Leben mit, und Jhres bt Sie ein.
~ - Shr Wodhenbette wird 3 einer Todtenbabre.
> Die Frucht dev Liebe Iebt, der Baum foll nicht mebr: feym.
N Run dasf id) ia wobl nidht mehe um Bevseifung bitten,
S¥Bente meint beftiiester Nund vielleicht su Eldglich hut?
Wer meinie Peir extvegt, o ich bisher gelitten,
Der heift mein Aengftlihthun und meine Seufier gut,
efefst, -ich hatt ein Hery von harten Kiefelfteinen
Und firhlte disumal niches von eigner Kipmmernis:
So titfte meine PHidht detinod) mit Denen weinen,
Die diefer feithe Fall it ich ju Boden vif.
Hier fadet des Wittoers ey miv winfelnd it die Obten,
Das Schrecent madyt Shn blaf, das Sals der THearien roth,
t: JUIEDLICA ift nicht da: € bat feinn Hevy verlohren,
Drunt iff die offite Deuft ein Sammelplag der Noth.
Dort weint die SFUCEEE Blue.  Das Waffee ift lingft alle,
Snbdem fie ¢8 bisher genug vergofien Hat. ;
Sie ittert, wie cin Laub, bey einem DontierEnalle;
Sutnt lauten Angftaefhren {ind Sung und Hrund ju matk,
SHice madt ves Schivagers Brick, den fonft fo leie niches virre,
Den Sthtners der groffen Bruft, durd) naffe Jeugen, Fund,
e ¢itt Gelehreer weint und bittre Klagen fuhret,
S0 ift gewis fein Hevs big auf den Tod verwunde,
it {inerst und iammert midh das Unglixet armer Kittder,
Sie wifferr nidt, warums und rufen docy:  Matua!
Ay Himmel! Strafit du ia, o fevafe doch gelinder.
Gelt div dentn niche einmal die naft dev Linfhuld nah?




Bejonders follte didh die javte Wiege danven:

Nuch dicfe LGt dein Grimin, in ihrer Rub, nidt vuhe.
Nup fo ein Fleined Kind fhor in den Windelt franver,
WWas foll ¢8 denn nicht evft in vollen Kleidern thun?

Dody, Vater, 3ivne nidt, wenn didh die Kinder fraget,
Snbdentt fie deitienn Jeck der Weisheit nicht verfrebit.

Die Ruthe wird ung doch niche ohrie Grimbe {hlagen,

Ob wit die AficE hor nihe Elar und deutlic) fehr.
Bethrantes Trauerhansd,  Hier frehu i billig rille,
Da wiv der Seligen vie legte Licbe weihir,

by Abfehicd thut und weh.  Jedodh des Hchfeen Wille
Dt ffets bas befte fucht, gilt mefe, alf unfee Peirr.
vun, Sehivefter, gute Tadt! I mup Didh bier fets miffen,
e muf nie nues idh 1ill, toeil ¢ der Heve befielt.
Dot werd i) Dich einmal mit Jauchien wiede Fiffen,
Alivwn Bein T3ecpfel mehe mi unfeee Feeude (piclt,
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	Elegie in welcher den am 10. März 1746 erfolgten frühzeitigen und unvermutheten Tod im Kindbette seiner allezeit herzlich geliebten Schwester Der weiland hochwohlgebohrnen Frau Frau Johanna Sophia Friderica geb. von Fuchs des hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Leopolds von Kalitsch auf Dobritz, Nuthe und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrns Königl. Preuß. Hauptmanns bey der Jnfanterie theuergeschätzten Frau Gemahlin als Derselben am 15 April dieses Jahres in der Kirche zu Dobritz bey hoher und volkreicher Versammlu
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